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eint Sabr it ¢8 noch nide, alg f)an(fcln it

gy S5 el verlohren, *
N " &0 werden wir anfé new gu gudfferm Leid ere I

e Fobren, Q
e lwatm@fblvfﬁcr Tod erfdyictert unfer Hers, _ | &
. Mo ift gebiufere Noth, ein Shimers, wie unfer Schymers, :

Sie batte gwar gefind das PFingffeft angeteeten, - i
Sum Tempel eilt Shr Fuf, GOtt lobend angubeten,

5 eine LiebelEeit Jhv umgubehren hieg,

Wo Sie hodyft {tandbaft fich den Martern fiberiied,

Die KrancEheit nimmet 31, die 6d)mer3m werden.groffer, !
FMan wendet alles an, allein e§ wird nidyt beffer; Y
Der Iegte Fevertag befelieft or Lebenssiel, ‘
s’!d) ®&Ott, »erfd}one Sie, ber ‘,Zrauren find:fo piel,

Sy 0 foms A 2 e

v T



S

)
‘e[‘aﬁen, tven und fromm ftirbe Sie mit frober Miene,
Sie, Deven Alter ung in-befrer Bliithe fehiene,
Jbr banges FWittwenwed verharefde evf nady imd nadj,
Auf @59& verlief Sie fich, mit dem Sie feindlicy forady.
L Fhrer KINDeL MWobl bemiibte Sie ficy taglich,
Shr gutes Herge war mild, liebreidy und bebiglics,
Der Avmuth half Sie gern, . Jhr wabhres Chriftenthum
Crvarb. Ihr Lieh und Gunft, viel Bovsug, Ehr und Mubur.
Mit ung bat Sie fidy ftets vedyt {dywefterlidy vertragen,
HO{tfhazbar war Sie ung, mebe ditefen wir nidyt fagen.

‘ @ieé aber ift e8 aud), was unfern Sdhmers vermebre,
Dak Fhre Fremdidafesteen ung nidyt mehr wiederfihue.,
Sie hat nady Hevzens uft nun Shren WWun|dy erlanget,
Weil 3t hichiteelger Geift bey SHANCECLS Ktarbeitprangee,
ol Lachens ift Fhr Mund, verFiaee e Angeficht,
DOie jarte %ang umgiebt dev Gottheit ewges Lide,
Sie lebet nun bey SOt mit Engeln und den Srommen,
Nie foll aus unfrer Bruft Jhe angebentf‘t’_n Fommen,
Wir pragen Shren Werth nodh unfeen Kindern ein,
O mddhe einft unfer Tod wie Deyen Tod aud feyn.

g&ﬁun folteniv swar nody der Kinder Angft erseblen,
Die bey bes BALEVH Grufft fichy nochy mit Kummer qufen.
Allein wev Fan dieg wobl T Man muf Sie felber febn,
BWenn Jhv fo bittred Leid vedyt foll su Hersen gehi.




Grblicee die Sochter nur, wie Sie in Thranen fhrimmet,
i Shrer TULLEE Tob Ihr allen Troft benimmet.
Grivegt den tiefen Schmers, der Sie sur Evden 3iebt,

Da Sie allein und fhnetl Ior Liebftes frevben fieht.
Grmeft der SOhNE Harm, der Sie in Leipsig fdrecket,
Da Shien Both und Brief ein neues Grab entdectet,
Betradytet Shr Gefidht, febt Jore Wangen an,

swWorauf Sie mandyen Strom von tbrc‘m‘m fdhon gethaw.
Gseif, Dev AnbIick riibre! Wie {elbft find gu beweglich.
Bon Herzen daurt Fhr ung, Env Juftand ift febhr Elaglid).
Berlangt nicht Troft von uns, wiv alle fudyen ibn.

Sur diejes bitten wiv : Laft Angft und Sovgen fliehir.
SKommt der Bermabnung nadh, die Gudh die ElEETH gaben,
Wifit, daf den beften Troft wiv in dem Himmel Haben.
Dem fiberlafiet Gudy, hemme Suve Tranvigheit,

915 Fromme Fennt Eudy GOtt, die feine Lieb evfrent,
Bertraut Eudy feiner Huld, Sud wird es wobl evgehen,
Daf wir an Eurem Gl ftets unjre Freude fehen.

siijdyt Gure 3abren ab, die Borfit (hizzet Cudy,

Die Sltery leben nody, Sie find den Sugeln gleich,
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	Das am 20. May 1755. erfolgte unvermuthete Absterben Ihrer geliebtesten Schwester, S. T. Frauen Wilhelminen Eleonoren Hanckelin, gebohrner Wernerin, Des weyland Hochverdienten Herrn Superintendenten, Consistorial-Assessoris und Pastoris primarii allhier zu Franckenhausen, S. T. Herrn M. Johann August Hanckels, nachgelassenen Frau Wittbe, beklagten mit innigster Wehmuth Albrecht Anton Werner, Fürstl. Schwarzburgl. Hofrath, und Christina Juliana Wernerin, geb. Quehlin
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